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Summary: 
BOScHeRT, m., & R. KROpp (1995): Successful breeding of the Great crested Grebe (Podiceps cristatus) in
late autumn at the southern upper Rhine. – Naturschutz südl. Oberrhein 1: 39-40.
The sofar latest confirmed breeding of the Great crested Grebe in the Federal State of Baden Württemberg
(two young about 2-3 weeks old on 14 December 1986) is documented from a gravel pit near the river Rhine.
Different possible explanations for this phenomenon, e.g. climate and weather, are noted and discussed.
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Im Rahmen der Wasservogelzählung wurden am
14.12.1986 auch die größeren rheinnahen Bagger-
seen zwischen Kehl und der Renchmündung bei
Rheinau-Helmlingen OG kontrolliert. Auf dem Bag-
gersee "Diersheim" (Rheinkilometer 306) hielten
sich insgesamt 2069 Individuen sieben verschiedener
Wasservogelarten auf, darunter 54 Haubentaucher.
Während des Zählens des Wasservogelbestandes
wurden wir durch Bettelrufe auf zwei junge Hauben-
taucher aufmerksam, die gerade von einem Altvogel
gefüttert wurden. Beide Jungvögel trugen noch das
Dunenkleid. Ihr Alter schätzten wir auf zwei bis drei
Wochen. Da die Brutdauer beim Haubentaucher 
27-29 Tage beträgt (BeZZel 1985), dürften die Alt-
vögel Anfang November mit der Brut begonnen ha-
ben. Bei der Wasservogelzählung am 18.01.1987
konnten die beiden jetzt flüggen Jungvögel noch in
Begleitung von zwei Altvögeln auf dem Baggersee
beobachtet werden. Die vier Haubentaucher schwam -
men auffallend in einer Gruppe.
Die Witterung im Herbst 1986 war bei überdurch-
schnittlicher Sonnenscheindauer zu warm, wobei der
September als zu trocken und zu kalt, der Oktober
als zu warm und wesentlich zu naß sowie der No-
vember als zu warm und zu trocken beschrieben wur-
den (epple 1987 a). Die Witterung im Dezember
1986 wurde als zu warm und zu naß, der Januar 1987
als zu kalt und zu trocken angegeben (epple 1987 b).

Bei dieser Brut des Haubentauchers handelte es sich um
den bisher spätesten Brutbeginn am südlichen Ober-
rhein bzw. in Baden Württemberg (vgl. HölZINGeR

1987). ein weiteres spätes Brutdatum stellt die Beob-
achtung einer Familie mit drei ca. dreiwöchigen Jung-
vögeln am 28.10.1991 auf einem rheinnahen Baggersee
bei Kappel OG dar (J. RuF, F. SAumeR briefl. mitt.). Ob
die hier beschriebene Spätbrut den zunehmenden ex-
trem-Brutdaten aufgrund von veränderten Witterungs-
bedingungen, die in den letzten Jahren in der Vogelwelt

häufiger auftreten (vgl. BAueR, BOScHeRT & HölZIN-
GeR 1995, Aufruf in Orn. Schnellmitt. Bad. Württ. N.F.
16, 1988), zuzuordnen ist oder eine Ausnahmeerschei-
nung war, kann nur schwer und nur in Zusammenhang
mit der Brutbiologie dieser Art sowie mit weiteren brut-
biologischen Daten besonders vom Oberrhein beurteilt
werden. Der Haubentaucher reagiert durchaus auf au-
ßergewöhnliche, nicht der Jahreszeit entsprechende
Witterungsphasen. ein einfluß der Witterung auf die
eiablage konnte noch nicht nachgewiesen werden, al-
lerdings gibt es frühere legebeginne auf wärmeren Ge-
wässern sowie spätere auf kälteren Gewässern (vgl.
melDe 1973). WITT (1977) konnte einen Brutbeginn
bereits mitte Februar unter anderem als Folge eines zu
warmen Februars nachweisen. Aus Großbritannien sind
mehrere legebeginne im Januar bekannt (cRAmp

1977). WITT & ScHRöDeR (1978) konnten die erste
Winterbrut bei dieser Art in mitteleuropa nachweisen.
Diese Brut war wiederum mit einem außergewöhnli-
chen Witterungsverlauf verbunden. KeRAuTReT (1976)
stellte eine Winterbrut in Nordfrankreich fest. Da die
mauser von der Witterung abhängt (vgl. BeRNDT 1990),
könnte eine frühere Gonadenreifung ebenfalls mit ho-
hen, der Jahreszeit nicht entsprechenden Temperaturen
zusammenhängen (vgl. WITT & ScHRöDeR 1978). Die
Winterbruten sind ein Hinweis für die hohe biologische
Anpassung dieser Art, die sich auch durch vermehrte
Spätherbstbruten ausdrücken könnte. Durch eine Reihe
sehr warmer Herbst- und sehr milder Wintermonate,
wie auch im vorliegenden Fall, könnte sich auch beim
Haubentaucher eine Ausdehnung der Brutzeit bis weit
in den Herbst oder Winteranfang einstellen. Hierfür
dürften besonders die klimatisch günstigsten Bereiche,
zu denen die Oberrheinebene gehört, in Frage kommen.
es sollte daher in den nächsten Jahren vermehrt auf spä-
te Bruten geachtet und Brutdaten ab Oktober systema-
tisch gesammelt werden, um eine eventuelle Verschie-
bung oder erweiterung der Brutzeit erkennen zu
können.
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Zusammenfassung: 
Der bisher späteste Brutnachweis des Haubentauchers (Podiceps cristatus) aus Baden-Württemberg (am
14.12.1986 zwei etwa zwei bis drei Wochen alte Jungvögel) an einem rheinnahen Baggersee wird dargestellt.
Verschiedene erklärungsmöglichkeiten, u.a. Klima und Witterung, werden aufgezeigt und diskutiert.
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